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Vorwort

Die Entwicklung von Netzkäfiganlagen für die offene See stellt erhebli-
che Anforderungen an den entwerfenden Ingenieur. Schließlich geht es
darum, weitgehend autark arbeitende technische Einrichtungen für
die Produktion hochwertiger Speisefische bereitzustellen, die nicht
nur erheblichen Umweltbelastungen infolge von Seegang, Wind und
Strömung, Bewuchs und gegebenenfalls Vereisung widerstehen sollen;
sie müssen insbesondere auch die Gewähr für ein rasches und sicheres
Wachstum der zu farmenden Fische unter Einhaltung aller rechtlichen
Rahmenbedingungen bieten.
In verschiedenen Industrieländern wie Australien, Japan, Kanada, die
Niederlande oder auch Norwegen sind jüngst komplexe und kosten-
aufwändige Forschungsprojekte zur Entwicklung einer nachhaltigen
Offshore-Aquakultur mit zum Teil erheblicher Industriebeteiligung auf
den Weg gebracht worden. Diese Anstrengungen sind durch den welt-
weit rasant steigenden Bedarf an marinen Eiweißträgern motiviert.
Norwegische Stakeholder erklärten darüber hinaus, dass sie mit diesen
Entwicklungen die technologische Systemführerschaft auf dem Gebiet
der seeseitigen Aquakultur langfristig sichern wollen.
Nachdem sich die Bundesrepublik Deutschland politisch vor ca. 25 Jah-
ren von einer seeseitigen Aquakultur weitgehend verabschiedete, gibt es
heute erfreuliche neue Signale, die Entwicklung ökologisch nachhaltiger
Aquakulturkonzepte für die offene See wieder fördern zu wollen. Eine
entscheidende Vorreiterrolle in diesem Prozess übernahm das Ministe-
rium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-
Vorpommern.
Mit den Mitteln des Europäischen Fischereifonds förderte das Ministeri-
um das an der Universität Rostock bearbeitete Forschungsverbundvor-
haben

”
Baltic IMTA - Verfahrensentwicklung einer Integrierten Multi-

trophischen Aquakultur für die Küstengewässer Mecklenburg-Vorpom-
merns“, siehe http://www.baltic-imta.uni-rostock.de .
Die Entwicklung sowie der Betrieb umweltgerechter schwimmender



Aquakulturanlagen für die offene See erfordert die Klärung zahlreicher
Fragestellungen unterschiedlichster Fachgebiete auf Grundlage validier-
ter wissenschaftlicher Methoden.
Mit der vorliegenden Schrift werden ausgewählte Ergebnisse der inge-
nieurwissenschaftlichen Forschung des Baltic-IMTA-Projektes vorge-
stellt.
Im Fokus der Arbeiten stand die Methodenentwicklung zur Voraus-
sage von Schwimmfähigkeit, Stabilität, Formveränderung und Durch-
strömbarkeit von Netzkäfigen unter dem Einfluss von Strömung.
Der Schwerpunkt der Untersuchungen lag auf der Entwicklung und
Validierung mathematischer Modelle zur numerischen Simulation der
Durchströmung der Netzkäfigwände sowie zur räumlichen und zeit-
lichen Ausbreitung von Stoffwechselprodukten der Fische und nicht
aufgenommenen Futterresten im Umfeld der Aquakulturanlage.
An dieser Stelle sei allen am Forschungsvorhaben Beteiligten für die er-
folgreiche Mitwirkung gedankt. Namentlich erwähnen möchte ich mei-
ne wissenschaftlichen Mitarbeiter Dipl.-Ing. Christian Semlow, Dipl.-
Ing. Karsten Breddermann, Dipl.-Math. Sindy Laurat, M.Sc. Stephan
Schacht, M.Eng. Greegowoon Kim sowie Dr.-Ing. Bernhard Mehl.
Dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz
Mecklenburg-Vorpommern gilt mein Dank für die finanzielle Förderung
des Vorhabens.
Mein besonderer Dank gilt Herrn Gerhard Martin, Leiter des Referats
Fischerei und Fischwirtschaft, für die vertrauensvolle Zusammenarbeit
sowohl in der Entwicklungsphase als auch während der Bearbeitung
des Vorhabens.
Nicht vergessen möchte ich, Herrn Kollegen Prof. Dr. Harry Palm, Leiter
des Lehrstuhls Aquakultur und Sea-Ranching, für die partnerschaftliche
Zusammenarbeit zu danken. In meinen Dank beziehe ich all jene Mitar-
beiter des Lehrstuhls Meerestechnik ein, die außerhalb ihrer eigenen
Forschungs- und Lehrtätigkeit regen Anteil am Fortgang der Untersu-
chungen hatten.

Rostock, im Dezember 2015

Mathias Paschen
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